
310

|irodiictivo Organe die Aonahme zulassen, dass eine geschlechtliche

Verbindung zwischen ihnen möglich sei und legte daher auf den
Hau der Geschlechtsorgane das grosste Gewicht. Das aut dieser

Grundlage aufgebaute System hat sich in kurzer Zeit die ganze bo-

tanische Welt erobert und wir können stolz darauf sein, dass dieses

System von einem Wiener Universitätsprofessor ausgegangen ist.

— Auch sonst erwarb sich der grosse Mann um die Wiener Uni-

versität bedeutende Verdienste, von welchen die Schenkung seiner

bedeutenden Bibliothek, die Neugestaltung des botanischen Gartens

und die Einrichtung des im Jahre 1842 erbauten botanischen Mu-
seums der k. k. I'niversität Ijesouders hervorzuheben sind.

Bemerkenswert!! ist, dass sich Endlicher auch in einem
Fache, welches der Botanik doch sehr ferne steht, nämlich in der

Sinologie mit grossem Erfolge bethätigt hat. Im Jahre 1845 gab
er die „Anfangsgründe der chinesischen Grammatik" heraus, wozu
er die Lettern auf eigene Kosten anfertigen Hess.

Die Müste tles gr(»ss('n Gelehrten, welche hiermit enthüllt

wird, ist von dem Bildhauer Kalmsteiner auf Anregung der

k. k. zoologiscli-l)otanischen Gesellschad angefertigt, das Piedestal

vom hohen k. k. Unterrichts-iMinisterium beigestellt worden. Zu
den Kosten der Anfertigung der Büste hat auf den Aufrul der

k. k. zoologisch-botanischen (lesellschaft eine grosse Zahl in- und
ausländischer Fachgenossen beigetragen.

Personal-Nachrichten.

Holrath Trof. Dr. J. \\ icsm-r trat am IS. Juli eine Reise an,

ura seine vor einigen Jahren in Aegypten, Ostindien und Java aus-

geführten Untersuchungen über den Lichtgenuss der Pflanzen und

über das photochmiische Klima auch auf das arktische Gebiet aus-

zudehnen. Das Ziel der Keise ist die Adventbay (Spitzbergen).

Prof. Dr. II. Moli seh unternimmt im September d. J. eine

Reise nach Buitenzorg auf Java, wo er den Winter 1807/98 zu

wissenschaftlichen Untersuchungen zu verwenden beabsichtigt.

Prof. Dr. G. Haberlandt wurde von der „Natuurkundigen

Vereeniguug" in Batavia zum correspondirenden Mitgliede gewählt.

N. A. Busch vom botanischen (larten in Jurj(!W ( Dorpat

)

setzt heuer seine botanische Forschungsreise im Kaukasus fort. Er
beabsichtiiit insbesondere das Gebiet der östlichsten Zullüsse Kubans
und die Gegenden am Ellunis zu studieren.

Der a. 0. Professor Dr. W Detmer der Universität Jena

wunle zum ordentlichen Professor ernannt.

Dr. A. Terraciano hat seine Docentur von der Univcu'sität

Neapel an jene von Palermo verlegt.

Dr. L. Celakovsky juu. wurde zum Honorardocenten an der

böhmischen technischen Hochschule in Prag ernannt.
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Prof. Alfred W. Ben nett hat an Stelle von Prof. J. G.

Bell die Redaction des Journals der lioy. Microseopical Society in

London übernommen.
Leoj). Baiimo-artner, Conservator des DölPsehen Herbariums

ist in Freibiirg i. B. am 14. April gestorben.

Dr. Tschirwinski in Moskau erhielt einen Ruf als Pro-

fessor der Pharmakologie nach Dorpat.

Privatdocent Dr. 0. Kihlman wurde zum a. o. Professor an
der Universität in Helsingtors ernannt.

Dr. Fritz Müller ist am 21. Mai d. .T. in Blumenau in Bra-

silien gestorben.

Alexis Jordan ist am 7. Februar d. J. im Alter von 83 .fahren

gestorben.

Graf Victor Trevisan di S. Leon ist am 8. April in Mai-

land gestorben.

Notiz.

Zu verkaufen ist ein Herbarium. Dasselbe befindet sich in

91 Pappkästen. Grösse: Länge 45 cm, Breite 33 cm, Höhe 14 cm.

Die Pllanzen liegen lose in Papier von grossem Format, nach na-

türlichen Familien geordnet, meist von verschiedenen Standorten

vorhanden, mit Original-Etiquetten der betreffenden Botaniker ver-

sehen.

Vor Allem befindet sich in dem Herbar. das Original-Herbar

von Sicken berger (vgl. Schill in den Berichten der naturhistor.

Gesellschaft in Freiburg i. B. Band H, Heft 3, 1878). Die Pllanzen

selbst sind in bester Ordnung, soweit Anforderungen an ein zum
Theil älteres Herbarium gestellt werden können, auch in gutem
Zustand. Vorzeichniss und Separatabdruck stehen auf Wunsch zur

Vertügung und können von Frau Dr. Schill, Wiesbaden, Rhein-
strasse 43, bezogen werden.
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